
TERMINE

Basketball
1. Regionalliga Männer

Sonnabend, 18 Uhr
BG Bitterfeld – SSV Lok Bernau 

2. Regionalliga Nord/Ost
Sonnabend, 19 Uhr

USV Halle Rhinos – SSV Lok Bernau
Bezirksliga Ost
Sonntag, 12 Uhr

Fürstenwalde II – BV Eberswalde

Fußball
Brandenburgliga

Sonnabend, 12.30 Uhr
Preussen Eberswalde – Sachsenhausen

Landesliga Nord
Sonnabend, 12.30 Uhr

Schönwalder SV – Klosterfelde
Rathenow – Einheit Bernau
FSV Bernau – Premnitz

Landesklasse Nord
Sonnabend, 12.30 Uhr

Oranienburg II – Ahrensfelde (10.30 Uhr)
FSV Joachimsthal – Pinnow
Templin – Fortuna Britz
Eintracht Wandlitz – Prenzlau
Stahl Finow – Schönower SV

Kreisoberliga
Sonnabend, 13 Uhr

FSV Bernau II – Altlüdersd. II (10.30 Uhr)
PSV Zehlendorf – Rüdnitz/Lobetal
SV Lichterfelde – Pr. Ebersw. II
BW Leegebruch – 1. FC Finowfurt
RW Werneuchen – SG Mildenberg
GW Bergfelde – Eintracht Bötzow
FC Kremmen – FV Liebenwalde
RW Schönow – Einheit Zepernick

Kreisliga Ost
Sonnabend, 13 Uhr

Wandlitz II – Glienicke/N. (10 Uhr)
Joachimsthal II – E. Bernau II (10.30 Uhr)
Finow II – Biesenthal (10.30 Uhr)
FSV Lok Eberswalde – BSV Blumberg
Kickers Oderberg – Ahrensfelde II
SG Zühlsdorf – SV Beiersdorf
Basdorf – Althüttendorf (So., 13 Uhr)
F. Glienicke – Britz II (So., 15.30 Uhr)

1. Kreisklasse Ost
Sonnabend, 13 Uhr

Lok Ebw. II – Klosterfelde II (10.30 Uhr)
Spechthausen – SV Tornow 
Friedrichswalde – Ostender SV Ebersw.
SG Brodowin – Eberswalder SC
Groß Schönebeck – Einheit Zepernick II
SG Liepe – Biesenthal II
Rüdnitz/L. II – SSC Ebersw. (So., 13 Uhr)
Melchow/G. – Hammer (So., 13 Uhr)

2. Kreisklasse Mitte
Zühlsdorf II – Schönow II (Sa., 12.30 Uhr)
Liebenw. II – Bärenklau II (Sa., 12.30 Uhr)
Marwitz II – Velten II (So., 11.30 Uhr)
Germend. II – Glienicke II (So., 12.30 Uhr)
Blumberg II – Basdorf II (So., 12.30 Uhr)
Bötzow II – Ahrensfelde III (So., 15 Uhr)
SG Schwanebeck spielfrei

2. Kreisklasse Ost 
Sonnabend, 15 Uhr

Ebersw. SC II – Lichterf. II (Sa., 12.30 Uhr)
Marienwerder – Oderberg II 
FSV Golzow – Werneuchen II
Titania Kruge – GW Niederfinow
Lok Ebersw. III – Hirschfelde (So., 14 Uhr)
Ladeburg – Finowfurt II (So., 15 Uhr)
Minerva Zerpenschleuse spielfrei

Frauen Landesliga
Sonntag, 13 Uhr 

Brandeburg – SpG Ladeburg/Wandlitz
Frauen Kreisliga

Beetz-Sommer. – Rüdnitz/L. (So., 14 Uhr)
Ebersw. SC – Hennigsdorf (So., 15 Uhr)

Handball
Brandenburgliga Männer

Sonnabend, 16 Uhr
1. SV Eberswalde – HSG Ahrensdorf

Verbandsliga Männer
Sonnabvend, 14 Uhr

1. SV Eberswalde II – Wusterwitz
Landesliga Männer

Sonntag, 16 Uhr
Müncheberg – Finowfurter SV 
HSV Bernauer Bären spielfrei

Kreisliga Männer
Zepernick – Prenzlau (So., 12 Uhr)
Bernau II – Schönwalde (So., 14 Uhr)
SV Stahl Finow spielfrei

Tischtennis
Oberliga Nord/Ost Frauen

Sonnabend, 10 Uhr
TTC Finow GEWO I – Neukölln I

Landesliga Ost Männer
TTC Finow II – Marxorf (So., 15 Uhr)
Eggersdorf – Werneuchen (Sa., 14 Uhr)

2. Landesklasse Ost Männer 
Staffel I

Neuendorf IV – TTC Finow IV (Sa., 14 Uhr)
TS Bernau II – Prenzlau II (So., 14 Uhr)

Staffel II
Fürstenw. III – Lindenberg I (Sa., 14 Uhr)

Von BRITTA GALLREIN

Bernau (MOZ) Die Vorberei-
tungen für den Hussitencup 
vom 15. bis 17. Januar 2015, 
für viele das spannendste Hal-
lenturnier im Barnim, laufen 
auf Hochtouren. Und spannend 
wird es schon bald, denn ein 
Rennen um die letzten Tickets 
für die Teilnahme hat begon-
nen.

Die acht besten Fußballteams 
des Niederbarnim sind es, die 
den Freitagabend des Hussiten-
cups bestreiten werden. Jeder, 
der beim Niederbarnim Masters 
schon mal dabei war, weiß: Da 
kocht die Halle. Karten für den 
Termin sind schnell vergriffen. 
Das Spektakel, sein Lieblings-
team aus nächster Nähe beim 
Spiel mit der Bande beobachten 
zu können, will sich kein Fuß-
ballfan entgehen lassen. 

Gesetzt sind für die 19. Auf-
lage des  Hussitencup die Nie-
derbarnimer Teams aus der Lan-
desliga, die TSG Einheit Bernau, 
die SG Union Klosterfelde und 
der FSV Bernau. Alle drei liefern 
sich schon in der Liga spannende 
Matches um die Tabellenspitze. 
Mal sehen, wer in der Halle die 
Nase vorn hat.

Zu dem Mannschaften der 
Landesliga kommen die beiden 
Niederbarnimer Vertreter aus 
der Landesklasse, der FV Ein-
tracht Wandlitz sowie Grün-Weiß 
Ahrensfelde.

Ergänzt werden diese fünf 
Teams dann um die drei bes-
ten der Kreisoberliga. Und jetzt 
wird es spannend. Denn wäh-
rend Einheit Zepernick und Auf-
steiger Rot-Weiß Schönow wohl 
gesetzt sind, gibt es um das letzte 
Ticket noch ein heißes Rennen. 
Die beiden Kandidaten: der FSV 
Bernau II, derzeit mit zehn Zäh-
lern auf Platz zwölf. Und direkt 
dahinter der SV Rüdnitz/Lobetal 
mit nur einem Punkt weniger 
auf Platz 13.

Beide haben also noch Chan-
cen, als Achter mit dabei zu 
sein. Dieses Wochenende trifft 

die FSV-Reserve auf den Spitzen-
reiter SV Altlüdersdorf II – eine 
schwere Aufgabe für das Team 
von Kai Fandrich und Uwe No-
vak. Vermeintlich leichter hat es 
da das Team des SV Rüdnitz/
Lobetal, das zum PSV Zehlen-
dorf reist, dem Elften der Tabelle.

Da könnte sich also noch ein-
mal das Ranking in der Tabelle 
ändern. 

Sollte Rüdnitz gewinnen und 
der FSV II verlieren, dann geht es 
in der kommenden Woche noch 
einmal richtig hoch her. Denn 
am letzten Spieltag vor der Win-
terpause, und damit dem Stich-

tag für die Qualifikation der acht 
besten Teams, treffen die beiden 
letzten Ticket-Anwärter im direk-
ten Vergleich aufeinander. 

„Auch, wenn für uns der Fokus 
auf dem Klassenerhalt liegt, wür-
den wir natürlich schon gerne 
beim Hussitencup spielen“, sagt 
Uwe Novak, Co-Trainer des FSV 
II. Die Chancen schätzt er ge-
mischt ein. „Wenn wir in Rüdnitz 
spielen, dann sind wir der Au-
ßenseiter. Die haben Heimrecht, 
das ist auf jeden Fall ein Vorteil.“

Egal, wer von beiden sich qua-
lifiziert, spannend wird es auf 
jeden Fall. Den 15. Januar soll-

ten sich Fußball-Fans definitiv 
notieren.

Am Sonnabend werden dann 
Deutschlands beste Nachwuchs-
Fußballer ihren großen Auftritt 
haben. Zum Turnier der U12 wer-
den wieder verschiedene Bun-
desliga-Teams erwartet. 

Abends startet dann das Spon-
sorenturnier. Organisator Mario 
Jonas wird dann auch selbst 
auf den Platz gehen. „Ich bin 
schon immer im Team der Feig-
linge“, berichtet er. Dass es auch 
beim Sponsorencup immer heiß 
her geht, ist ein ungeschriebe-
nes Gesetz. Ob das daran liegt, 

dass dort fehlende Technik durch 
übertriebene Härte wett gemacht 
wird, darüber kann sich dann 
jeder am 16. Januar ein eigenes 
Bild machen.

Neu in diesem Jahr: Das Tur-
nier für die „Alten Herren“ wird 
es nicht mehr geben. Grund seien 
die Regularien  für die offiziellen 
Hallenkreismeisterschaften, die 
nur noch als Futsal ausgetragen 
werden dürfen. Deshalb wird es 
in diesem Jahr am Sonntag ein 
Jugendturnier für Mannschaften 
im E-Bereich geben, zu dem der 
FSV selber zwei Mannschaften 
stellen wird. 

FSV Bernau II und der SV Rüdnitz/Lobetal ringen um die Teilnehme am Hussitencup

Kampf um das letzte Ticket

Bald geht das Spiel auf Kunstrasen und mit Bande wieder los: Hier der Gewinner 2015, Union Klosterfelde, gegen den FSV Bernau. Ber-
naus Lenny Canalis-Wandel (mit Leibchen) liefert sich einen Zweikampf mit Unions Tobias Marz. Foto: MOZ/Sergej Scheibe 

FUSSBALLFRAGEN 
ZUM 14. SPIELTAG

Wo wartet ein erbitterter 
Kampf um die Tabellen-
spitze?

Mal wieder in der Fuß-
ball Landesliga Nord. Dort 
ist der Niederbarnim immer 
noch das Maß aller Dinge. Ta-
bellenführer Einheit Bernau 
(31 Punkte), SG Union 
Klosterfelde (28 Punkte) und 
den FSV Bernau (27 Punkte) 
liefern sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Am vorletzten Spiel-
tag vor der Winterpause wer-
den jetzt die Weichen gelegt 
dafür, wer als Herbstmeister 
Weihnachten feiern darf. Klas-
senprimus Einheit könnte mit 
einem Sieg beim Aufsteiger 
Rathenow (5.) den Grundstein 
legen. Doch das Gastgeber-
Team von Christian Welk be-
wies nach Siegen gegen Vel-
ten, Zehdenick und Schwedt, 
das mit ihm zu rechnen ist. 
Klosterfelde muss beim 14. 
der Tabelle, dem Schönwal-
der SV, antreten. Bilanz der 
letzten beiden Aufeinander-
treffen: Zwei Siege für Union. 
Um den Anschluss an Einheit 
nicht zu verlieren, muss die 
Gehrke-Truppe diese Bilanz 
fortsetzen. Der FSV erwartet 
Premnitz, einen äußerst un-
bequemen Gegner, der am 
vergangenen Wochenende 
Einheit bereits so einiges an 
Mühe kostete. 

Das spannendste Barnim-
Derby des Wochenendes... 

...wartet in der Kreisober-
liga. Dort kommt es zum Du-
ell der Nachbarn zwischen 
dem Vierten, der SG Einheit 
Zepernick, und dem Fünften, 
Rot-Weiß Schönow, die beide 
auch noch punktgleich sind. 
Ein Derby, das Brisanz ver-
spricht und bei gutem Wet-
ter sicher auch einiges an 
Fans auf den Sportplatz nach 
Schönow locken wird. Anstoß 
ist übrigens um 13 Uhr. 

Wer muss zittern?
Der 1. FV Stahl Finow. Der-

zeit in der Landesklasse Nord 
mit der roten Laterne behaf-
tet, hat das Team am Sonn-
abend die Chance, ganz wich-
tige drei Punkte zu holen. Auf 
die Mannschaft von Oliver 
Touhsaint wartet eine mach-
bare Aufgabe, denn mit dem 
Schönower SV kommt eine 
Truppe, die auch erst zwölf 
Zähler auf der Haben-Seite 
hat und auf dem 14. Platz 
herum dümpelt.  

Rangkämpfe 
und tolles  

Barnim-Derby

Blumberg (msc) Nach der Sai-
son ist vor der Saison. Und so 
ist es auch nicht verwunderlich, 
dass alle Motorsportler bereits 
mit Hochdruck an der Saison 
2016 arbeiten. Auch der Blum-
berger Mike David Ortmann, der 
mit seinem Team kfzteile24 Mü-
cke Motorsport in diesem Jahr 
Vize-Rookie Meister in der ADAC 
Formel 4 wurde. 

Der Azubi startet mit einer 
kleinen Sensation in die kom-
mende Saison. Ihn erreichte die 
Nachricht, dass er in den För-
derkreis der ADAC Stiftung Sport 
aufgenommen wurde. Seine Er-
folge in der Saison 2015 blie-
ben scheinbar nicht unbemerkt 
und so wurde der Rookie vom 
ADAC Berlin-Brandenburg zum 
Förderkandidat der ADAC Stif-
tung Sport vorgeschlagen. Das 
sah dann auch der Stiftungsrat 
der ADAC Stiftung Sport so. Die-
ser wird unter anderem durch 
den ADAC Sportpräsidenten Her-
mann Tomczyk, der Rennfahrer-
legende Hans-Joachim Stuck und 

dem ehemaligen Formel 1 Fah-
rer Ralf Schumacher vertreten. 

Mike David Ortmann bringt 
alle Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Motorsportkarriere 
mit. Die Berufung in den För-
derkreis der ADAC Stiftung Sport 
wurde den Medien- und Presse-
vertretern auf der Essen Motor-
show bekannt gegeben.

Die ADAC Stiftung Sport för-
dert seit 1999 gezielt Motorsport-
ler, um ihnen bei ihrer Karriere 
behilflich zu sein. „Mir ist klar, 
dass mein Sport nicht zum Brei-
tensport zählt. Um so mehr freue 
ich mich, dass der ADAC Berlin-
Brandenburg meine erfolgreiche 
Saison 2015 zum Anlass genom-
men hat und mich als Kandidat 
bei der Stiftung Sport vorgeschla-
gen hat“  so der sympathische 
Blumberger. 

Zum Schwerpunkt dieser För-
derung gehören Seminare und 
Informationen zu den Themen 
Karriereplanung, Fitness, Ernäh-
rung, Medien, Marketing und 
Technik. Diese Schwerpunkte 

werden von Jahr zu Jahr nicht 
nur weiter ausgebaut, um den 
jungen Nachwuchstalenten 
eine Basis für ihre zukünftige 
Entwicklung bis hin zum Profi-
Motorsportler zugeben, sie sol-
len den jungen Sportlern auch 
helfen, sich an die ständig ver-
änderten Anforderungen vor zu 
bereiten. 

Auf die Frage, wo diese Semi-
nare stattfinden, lachte Ortmann 
und sagt, dass der ein oder an-
dere Kilometer auf der Autobahn 
dazu kommen wird. Dass der Er-
folg einer gezielten Förderung 
jedoch kein Zufall ist, beweisen 
eindrucksvoll seine Vorgänger. 
Mike David Ortmann reiht sich 
somit in die namenhafte Liste 
der erfolgreichen Motorsportler 
wie Sebastian Vettel, Nico Hül-
kenberg, Adrian Sutil und Timo 
Glock ein.

„Ich bin sehr stolz darauf  und 
freue mich auf die Aufgaben der 
ADAC Stiftung Sport“, erzählte 
uns strahlend der 16-jährige 
Blumberger.

Rennfahrer Mike David Ortmann im Förderkreis der ADAC-Stiftung

Auf den Spuren von Vettel

In der ADAC-Schule: Nachwuchs-Rennfahrer Mike Ortmann lernt künf-
tig viel über Karriereplanung, Ernährung und Medien.  Foto: Michael Schulz

Bernau (fop) Nachdem in der 
letzten Woche zweimal der 
Austragungsort wegen Be-
schlagnahme der Sportstätten 
verändert wurde, fand am Wo-
chenende die Judo-Meisterschaft 
um den Luftfahrtpokal in den Al-
tersklassen Ü30, Ü40 und Ü50 in 
Berlin Schönefeld statt.

Um den Pokal zu erringen, 
reisten rund 200 Judoka aus 
zwölf Ländern, darunter aus Bra-
silen, Cuba und Finnland an. Un-
ter den Aktiven befanden sich in-
ternationale erfolgreiche Judoka 
wie die Britten Tacker und Bir-
thy, der Finne Laitinen oder Olaf 
Rohdewald aus Wittenberg.

Die Bernauer Judoka starte-
ten mit vier Sportlern in sechs 
Gewichtsklassen der Kategorie 
über 50 Jahren.

Das schwerste Los für die Ber-
nauer Judoka ereilte Michael 

Sachs in der Gewichtsklasse bis 
90 Kilo. Nach 34 Jahren Wett-
kampfpause musste sich Michael 
mit zehn Gegnern messen. Die 
mentale Anspannung, bei ei-
nem solch großen, internatio-
nal besetzten Turnier zu star-
ten, machte bei Michael einen 
großen Eindruck, was sich in  sei-
nen vier Kämpfen zeigte. Im ers-
ten Kampf konnte sich Michael 
gegen einen Gegner aus Grie-
chenland durchsetzen. Die an-
deren Kämpfe verliefen weniger 
erfolgreich, wobei der Bernauer 
Judoka kaum Pause hatte, um 
sich auf den nächsten Gegner 
einzustellen. Am Ende der vier 
Kämpfe besiegte die Kondition 
den Bernauer Judoka, so dass 
es noch zu einem fünften Platz 
reichte.

Wenig schwerer hatte es Uwe 
Sommer in der Gewichtsklasse 

bis 81 Kilo. Er musste gegen  
12 Starter antreten, unter denen 
sich internationale Meister wie 
Olaf Rodewald, der spätere Sie-
ger, befanden. Der Lohn für Uwe 
ein zweiter Platz.

Frank Kube und Rainer Prüfig 
starteten für den Bernauer Ju-
doverein in den Gewichtsklas-
sen bis und über 100 Kilo. Rai-
ner belegte einen zweiten Platz 
bis 100 Kilo und einen dritten in 
der Klasse über 100 Kilo. Frank 
erkämpfte in der Gewichtsklasse 
bis 100 Kilo den ersten Platz und 
über 100 Kilo den zweiten Platz.

Somit konnte die Männer-
mannschaft der über 50-Jährigen 
in der Mannschaftwertung den 
ersten Platz vor den Aktiven aus 
Wittenberg und Finnland gewin-
nen. Fazit: ein Mannschaftpokal 
für Bernau und viele tolle Erleb-
nisse bei einem Berlin Masters.

Quartett der Bernauer Judoka Ü50 erkämpft Mannschafts-Gold bei Luftfahrt Masters in Berlin

Truppe der starken Männer holt Platz eins

Starker Auftritt: Die Bernauer Judoka Rainer Prüfig, Michael Sachs, 
Uwe Sommer und Frank Kube (v.l.) Foto: Frank Opitz

Eberswalde (MOZ) Eine Le-
gende des Judosports besucht 
Eberswalde. Und wer Lust hat, 
kann vorbeikommen und dem 
Profi beim Training zusehen.

Detlef Ultsch ist Bundestrai-
ner der Männer. Deren letzte 
Erfolge bei den Olympischen 
Spielen 2012 in London und 
den Weltmeisterschaften 2015 
in Kasachstan sorgten für Fu-
rore. Auch die Vorbereitung auf 
die Olympischen Spiele 2016 
in Rio de Janeiro läuft. Davon 
wird Detlef Ultsch sicherlich 
selbst berichten.

Heute wird Detlef Ultsch in 
Eberswalde eine Trainingsein-
heit für die Judoka des Judo-
club Eberswalde und Judoka 
aus befreundeten Vereinen ge-
ben, sich den Fragen stellen 

und für die kleineren Fans na-
türlich auch Autogramme ge-
ben.

Möglich wird diese Veranstal-
tung durch die Projektreihe 
„Treffe Deinen Favoriten“ der 
Sportstiftung der Sparkasse 
Barnim.

Detlef Ultsch holte als ein-
ziger Deutscher zweimal den 
Weltmeistertitel im Judo (1979 
in Paris und 1983 in Moskau). 
Außerdem gewann er die Bron-
zemedaille bei den Olympi-
schen Spielen von Moskau.

Los geht es um 18 Uhr im 
Sportzentrum Westend in 
Eberswalde mit Grußwor-
ten, das Training startet gegen 
18.15 Uhr. Die Frage- und Au-
togrammstunde beginnt gegen 
19.30 Uhr.

Judoka Detlef Ultsch in Eberswalde

Übungsstunde  
mit dem Bundestrainer  

7645
Stimmen hat das Landesliga-
Team des JSV Bernau (Judo) 
bei der Wahl zum Barnimer 
Sportler des Jahres von den 
Lesern bekommen. Das war 
die höchste Zahl der abge-
gebenen Stimmen. Auf Platz 
zwei kam Annett Soos (Ju-
doclub Eberswalde) mit 6820 
Stimmen vor Trainerin Britta 
Koch von der SG Empor Nie-
derbarnim mit 4478 Stimmen. 

ZAHL DES TAGES


